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Medizinische Tabelle. Jahr 1880 .
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252311 MoSbach . 1923 54 204 476 122 94 23 4 33 8 9 47 — 97 288 51 37 — 401 378 88 204 8 — 116 50 53 7 5 55 9 3 5 9 — 1 — 2 1 — 3 7 — 2 3 15257 "Zn o,r 2.SGroßher¬
zogthum . 24124 15575 1830 1667 3857 1052 SS 281 40 434 106 80 415 2 212 1036 426 467 5 4415 3288 870 1014 78 i 1137 338 472 66 54 476 192 115 127 91 5 26 16 32 25 11 26 42 i SO53 106761 0/, 0,29 2,8 IDie klein gedruckten Ziffern bedeuten : a. in Spalte 3 : Prozente der Gestorbenen ohne Todtgeborene : d. in Spalte 14 und 16 : die auf je 1000 Einwohner treffende» Fälle

1) ES starben » Todteg
, In Pro, .
> der Einwohner

eborene nicht gerechnet .
In Proz .

der Einwohner
; 1872 39255 2,67 1877 41849 2,751873 40613 2,74 1878 40285 2,63i 1874 41787 2 .80 1879 41285 2,67l 1875' 1876

42769 2 .83
40312 2,65

1880 39699 2,52

Die Sterbegröße der Einwohner wechselt in der letzte « 9 Jahren
innerhalb der Grenze » 2,54 und 2,83 » schwankt also innerhalb
0,81 Pro », der Einwohner . DaS Mittel von 2,52 und 2,83 be¬
trägt 2,68 , welche Größe nur um 0,02 von der von 1852 bis
1880 beobachteten mittleren Morbitität — 2,70 abwricht. AuS
diesem kleinen Unterschied läßt sich aber für die letzten 9 Jahn
weder eine Vergrößerung noch eine Verminderung ableiten .

DaS Jahr 1880 zeigt die kleinste Sterbeziffer unter den vor¬
geführten Jahren .

2) Im Oten Lebensjahr Geborene
liefern die folgende» Ergebnisse :

1872
1873
1874
1875
1876
1877
1878
1879
1880

relativen Zahlen der im Oten Jahre gestorbenen Kinder und
reichten im Jahre 1880 die geringsten Wcrthe . ES gewinnt s«mit den Anschein, wie wenn die Kindersterblichkeit sich vermindn
habe, eine Annahme, welche in Anbetracht der ernsten Bestrebung
verbesserte hygienischeZustände, insbesondere der Kiuderernährnnkherbeizuführeu, eine nicht unwahrscheinliche Stütze erhält.

BUeberlJahralteGestorbene
kamen in den folgenden Summen vor -

1872
1873
1874
1875
1876

Die . . . . . . ^ ^nahmen entsprechend der Vermehrung de
^

Brvölkerung zu.Jahr 1880 zeigt gegen da» Vorjahr einen erheblich günstiger ,absolute» und relative» Werth .Die Zahlen der über 70 Jahre alt Gewordenen zeigen die fogende Bewegung:

Gestorb. Kinder In Proz . In Proz . In Proz .
d. 0 Jahres der Eiuw . der Geboren . der Gestorb .15210 1,03 25,1 3«,715897 1,07 26,2 39,116108 1,08 26 .4 38,516910 1.12 26.9 39,51S1SS 1,00 25,6 37,61SVS7 O.SS 24,3 36,114269 0,93 23,5 35,413931 0,90 23.4 33,513369 0,85 23,2 33,6

e ersichtlich , sanken vom Jahr 1876 an die absolute » und

I » Pro, . In Proz .
der Einwohner der Einwohner24045 1,63 1877 26752 1,7524716 1,67 1876 26016 1,7025679 1,72 1879 27556 1,7825859 1.71 1880 26330 1,6825119 1,65

absolute» Zahlen der über 1 Jahr alte» Gestorbene»

70- 80 Jahre
alte Gestorbene

Ueber 80 Jahre
alte Gestorbene Zusammen

3728 1095 0.32
3866 1128 0 .33
3825 953 0,31
3667 964 0 .30
4008 1073 0,33« 114 1123 0.84
3857 1052 0.29 .

1874
1875
1876
1877
1878
1879
1880
— rrluuor sayt orr grflvri» r» alte» Leute .

4) Aer » tlich behandelte Gestorbene .
. dem Tode ärztlichBehandelten betrugen 1852 47 Pr
7^ ^ Ardeuen . Dieses Berhältniß stieg seitdem stetig an «die folgende » Jahre : 1874 59 Pr », ., 1875 59 Pro

Z " »-' 1877 60 Proz ., 1878 60 Pro, . , 1879 60 Pro4V8V 61 Proz.
^>̂ ^ „ 2 »hr 1880 lieferte somit die höchste bis jetzt vorgek«eue Zahl . Es wird also noch bei nahe 40 Proz . der Gest ,

bene« ärztliche Hilfe nicht in Anspruch genommen und es sind
hauptsächlich Kinder deS ersten Lebensjahres und alte Personen ,bei denen ärztlicheHilfe nicht verlangt wird. Auch in von Aerzten
entfernt gelegenen Ortm stirbt die größereZahl der Erwachsenen
ohne den Versuch, geheilt zu werden.

5) In Krankenhäusern rc. Gestorbene .Die Hilfe der Kranken- , Pflegt- und Pfrüudrhäuser wurde
mehr und mehr in Anspruch genommen.

Die Zahlen ergaben die folgenden Werthe :
In Prozenten In Prozenten

der Gestorbenen der Gestorbenen
1852 694 1.8 1877 1565 3,7
1874 1376 3,3 1878 1641 4.0
1S75 1230 2,9 1879 1889 4.5
1876 1406 3 .4 1880 1830 4.6.
DaS Jahr 1880 ergibt die höchste relative Zahl .

6) In den KreiS - Pflegeanstalten
starben im Jahr 1880 : Jestetten 14, WieS 22 , Geisinge » 31,
Freiburg 65, Fußbach 25, Hub 58, SinSheim 18, Krautheim 5,
zusammen 233 . Ferner : Jllenau 29, Heil - und Pflegeanstalt in
Pforzheim 44, Hüfingen 17, Blumenfeld 6.

7) Selbstmorde .
Die Zahlen der in den Leichenschauberichten verzeichnete»

Selbstmorde vermehren sich immer noch und es zeigt daS Jahr1880 in dieser Beziehung keine Ausnahme .

Männer Frauen Zus. auf 1000
Einwohner

In Prozenten
der Gestorbenen
(ohne Todtgeb .)1871 . 170 39 209 1.4 0,441872 . 175 38 213 1.4 0,641873 . 162 33 195 1 .3 0,481874 . 198 32 230 1 .5 0,551875 . 186 30 216 1,4 0,501876 . 206 47 253 1.6 0,621877 . 258 35 293 1 .9 0,701878 . 279 33 312 2,0 0,771879 . 255 44 299 i .s 0,721880 . 281 40 321 2.0 0,80 .Die seit 1876 eingetretene Vermehrung der in mißliche ökono¬

mische Verhältnis- gerathener Menschen gibt sich an de» Zah¬len kund.
DaS Jahr 1880 zeigt gegen daS Vorjahr eine Vermehrung .

8) Unglücksfälle .
Die in

betrugen :
den Leichenschauberichten verzeichnete » Verunglückten

auf 10,000 Auf 100 Gestorbene
Einwohner (ohne Todtgeb .)1871 . . . 579 3,9 1.21872 . . . 566 3,9 1.41873 . . . 649 4 .3 1,5

1874 . . . 623 4 .2 1.51875 . . . 629 4,1 1,5
1876 . . . 719 4.7 1.71877 . . . 66ö 4 .3 1.61878 . . . 582 3,8 1 .41879 . . . 536 3 .8 1 .41880 . . . 620 3,9 1 .5.Diese Zahle» sind nicht genau, da in de« Einzelubericht-u dienicht sofort Getödteten bald den UnglückSfälleu, bald hinzuge -

trelenen Krankheiten beigeziihlt werden. Zweifelhafte Selbst¬morde wurden ebenfalls als Unglücksfälle verrechnet.Die Zahlenwerthe schwanken innerhalb nicht weiter Grenzen.Die Mehrzahl der Fälle kommt auf Rechnung deS Ertrinkensund der Verunglückung bei Fuhrwerke». (Fortsetzung folgt.)

Badische Chronik.
0 Heidelberg , 7. Ja » . Zur Feuersicherheit im hiesigen Stadt -

theater sind folgende Anordnungen getroffen worden : 1) AnstrichdeS Holzwerkcs im Bühnenraum mit WafferglaSfarbe , soweit
nicht schon Oelfarb -Anstrich besteht . 2) Ersetzung der Oelbelruch -

tung auf den Gängen durch Stearinlichter . 3) Beschlagen der
Verbindungsthüren zwischen Bühne und Zuschauerraummit Eisen¬
blech . 4) Abschluß der Bühne und des Zuschauerraume- durcheine Wand von Wellenblech. 5) Herstellung eines Berbindungs -
ganges zwischen der Herrengarderobe und dem Gang vor de«
ersten Ranglogen . Zum Theil werden diese Beschlüsse erst nach
Schluß der Saison (im Frühjahr) auSgrführt werden können ;bis dahin wird auch festgestellt sein , wie Eouliffcn rc. am besten
gegen FeuerSgefahr geschützt zu werden vermögen , und ob etwaeine Erweiterung , bezhw . Verbesserung der Wasserleitung im
Theater geboten erscheine . — Aus der Feststellung deS Gemeinde -
Voranschlags für 1882 ergibt sich, daß die Umlagen auf derselbenHöhe wie im Jahr 1881 verbleiben werden. — In der Hoffnung ,brauchbares Grundwaffer in entsprechender Menge zu finden,« erden , angesichts des abnehmenden Zuflusses der städtischenWasserleitung . bei der Lehmgrube in Schlierbach Bohrversucheaugestellt werden . — Im Einverständniß mit dem Stadtrathewird eine polizeiliche Verordnung erlassen werden, nach derlebendes Geflügel nur noch in Körben , Kisten oder Säckennicht mehr gebunden tranSportirt und auf dem Markte feil -
gehalten werden darf .

Schwetzingen , 7. Jan . Zur Berichterstattung desHerrn Abgeordneten Ministerialrath Frech a»S Mannheim hat¬ten sich Wahlmänner und Freunde der liberalen Sache in großerZahl eingefunden . Redner verbreitete sich in eingehender Weiseüber die Ergebnisse deS letzten und die Aufgaben des dermaligenLandtages . Bezüglich der bestehenden Kreisverfaffung ist derHerr Abgeordnete der Ansicht, daß eine Abänderung vielleichtthunlich sei. An dem gegenwärtigen indirekte» Wahlsystem hältderselbe jedoch unbedingt fest . Unter diesem fei für unser Landdas Morgenroth bürgerlicher Freiheit angebrochen , unter ihmwerde eS auch, so hoffe er zuversichtlich , eine Stätte de« Frie¬dens sein und friedlichcr Entwicklung auf allen Gebieten deSöffentlichen Lebens . — An Stelle der erloschenen Firma „Ge¬brüder Traumann " wurde laut Bekanntmachung des Großh .Amtsgerichtes vom 2 . Jan . d. I . eingetragen: „ SchwetzingerAktiengesellschaft für Bierbrauerei und Hefefabrikation ". Gegen¬stand des Unternehmens ist die Uebernahmeund der Fortbetriebder bisher betriebenen Bierbrauerei, Hefe- , Essig- und Brannt¬wein - Fabrik . Die Höhe des Grundkapitals beträgt 500,000 M .und der einzelnen Aktien 500 M -, welche auf Inhaber gestelltsind. Zu Mitglieder » des Vorstandes sind ernannt die HerrenHugo Traumann und Ernst Schröter , zu Prokuristen HerrSchliephake , sämmtlich in Schwetzingen.
1 Freiburg , 9 . Jan . In der Sitzung der Großh . Straf -kammer hier vom 7 . Januar l. I . wurden Hirschwirth AugustMößner von Jhringen wegen Vergehens gegen da« Nahrungs¬mittel - Gesetz - Wünverfälschung — zu 14 Tagen Gefäognißund 100 M . Geldstrafe , David Kahn von Sulzburg wegen be¬gleichen Vergehens und mehrfachen Betrugs zu 4 Monaten Ge -

fängniß und 300 M . Geldstrafe vemctheilt.
In der vorhergehenden Sitzung hatte sich die „ Wunderdoktorin"

Frau Roth von Altenheim wegen fahrlässiger Tödtnng zu ver¬antworten . Frau Roth , eine im Schreiben wenigstens unbewan¬derte Bäuerin . welche nach dem Stenerzettel als „Aerztin" ei»Einkommen von 1000 M . versteuert , hat schon seit Jahren einengewaltigen Zulauf , namentlich auS dem Elsaß. Sie hält alle14 Tage in Kenzingen , Emmendingen u. s. w. ihre Sprechstun¬den ab und verordnet dann , ohne die Patienten zu sehen , da sienach ihrer Angabe die Fähigkeit besitzt , auch Abwesende völligdurchschauen und die Krankheit erkennen zu können. In ähnlicherWeise behandelte sie auch „ aus der Entfernung" eine Frau Mes¬serschmidt in Bleichheim , welche an Darmentzündung erkranktwar . Frau Roth verordne« Bitterwasser und andere die Ent¬zündung vermehrende Mittel , schwächte die ohnehin sehr schwacheKranke durch Blutentziehung und führte so den Tod der FrauMefferschmidt herbei. Die Frau Roth wurde zu 6 Monate «
Gefänguiß verurtheilt und wird hoffentlich ihre Praxis alS „Aerztin *
aufgedeu . _

Verantwortlicher R .sattem: F . Re stler in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

/ Mannheim , 9 . Jan. (RabnS u. St oll .) Vermehrte
Bedarfsfraae brachte in der vergangenen Woche etwas Leben in
das Geschäft; besonders für Weizen bestand gute Meinung , nur
Preise wurden höher gehalten ; von amerikanischem Weizen fanden
einigeLadungen Nehmer. Der heutige Markt verlief bei mäßigen
Umsätzen fest. Weizen 24' /, a 26 M . , Roggen 20 ' /, a 21 M .,
Gerste IS '/, a 20 M . , Hafer 15 ' /, a 16 ' /, M . per 100 Kilo
netto. In Folge der anhaltend gelinden Witterung bleiben die
Laudzufuhren aus ; anderseits stellen sich für Nachsaatund Luzerne
die Aufträge belangreicher ein und eS scheint sich daS Frühjahrs¬

geschäft jetzt schon entfalten zu wallen. Wir notiren heut- je
»ach Qualität : Nachsaat, neue, 105 a 110 M . ; dito jährige 75 a
SO M . ; Luzerne , neue , 100 s. 120 M . ; dito Provencer 125 a
135 M . ; Esparsette 37 a 37 ' /- M, : Gelbklee 20 » 40M . ; Weiß,
klee 135 M . ; Alshke 120 » 130 M . Alle- per 100 Kilo brutto .

Köln , S. Jan . Weizen looo hiesiger 23 .50 , to« i fremder
23 .25, Per März 23 .30, Per Mai 23 .25 . Roggen looo hiesiger
S0.50 . per März 17 .30, per Mai 17 . —. Hafer >ooo 16.50.
Rüböl looo 30 .70, per Mar 29 .S0, per Oktober 29 .20.

Bremen , 9 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 6 .95 , per Februar 7.— , per März 7 .25 . per
April 7 .40, per Mai 7.40, per August-Dez. 8.10. Ruhig . Amerik .

— 1, » ml., - « uN>en » . r ». -- » sr« r>, 1 Franc --
idb. und I« Pfg.

GtaatSpapierc.
Baden S ' /, Obligat , st. 98'/«

. 4 . fl. 100 ' /,

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,«
Deutschl.4Reichsanl.M . 101 ' /, ,
Prenßm4 ' /, ' /°Co»s. M . 105 ' /,

. 4»/, ConsolSM . 101
Sachsen 3°/, Reute M . 80' /,
Wtbg .4'/-Ob .v.77/7SM . 105' /,

. 4Obl . M . 101' /,
Oesterreich4 Goldrente 80" /„

. ^ /.Sllberrte . fl. 67 - /,
» 4' /,Papierrte . st. 66' /,
. 5Papierr .v. 1881 81

Ungarn 6 Goldrente fl. 102' /,
^ 4 . fl. 76 °/,
Jtcmen 5 Rente Fr . 89 ' /«
R «mS«ie» 6Oblig . M . 103 ' /-,
Rußland 5Obl . V. 1862^6 86 ' /,

ö . 5Obl .v.1877M . 89 ' /,
, 5H.Orientanl .PR . 59 ' /,,
. 4 Eons. v. 1880R . 72 ' /,

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /,
SpanienlAusl Nnt .Piast . 29' /,
Sch« .4'/,Bern .v.1877F. 102' /,

, 4°/,Bern1880F . SS' /.
N.-Amer.4' /»E .pr . l8SlD . 112" «
N.-Amer.4E .pr .1907 .D . 116 ' /«

Bank -Aktien.
4'/,DeutscheR .-Bank M . 150
4 Badische Bank Thlr . 114' /,,
5 BaSler Bankverein Fr . 195' /,
4 Darmstädter Bank fl. 163 ' «
4DiSc .-Kommaud. Mr - 211 ' /,,
5Kraukf.ÄankvereiuThlr . 106 ' /«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 303' /,
5 Rhei».KreditbankThlr . 114 ' /,
5D .Tffekt- u .Wechsel.Bk.

40' /» einbezahlt Thlr . 136 '/,,
Eisenbahn-Aktte«.

4tzeidelberg-SveyerThlr . 56
4 Hess. L»dw.-Bah »Thlr . 102" /„
4Meckl .Friedr .-Fran - M . 166 ' /«
3 ' /, ObersGes .-St . Thlr . 255 ' /,
4' /? Pfälz . Maxbahn fl. 126 ' /«

Frankfurter Kurse vom 8 Januar 1d82

Schweineschmalz Wilcsx (nicht verzollt) 58.
Paris , 9. Jan . Rüböl per Jan . 77.25, per Febr. 77.75, per

März -Apr . 77 .50 , per Mai -Aug . 74 .75. — SprrituS Per Jan .
61 .50, per Mai -Aug . 63.75 . — Zucker, weißer, disp . Nr . 3,
per Jan . 65.75, per Mai -Aug. 68.60. Mehl , 9 Marken , per
Jan . 65 .80, Per Febr . 66 .30, per März Juni 66 .60, Per Mai -
Aug . 66 .—. — Weizen per Ja » . 32.25, per Febr . 32.25, Per
März -Juni 31.75, per Mai -Aug. 31.40. — Roggen per Jan .
21 .60 , per Februar 21 .50, per März -Juni 21 .75, per Mai -
August 21 .25.

Antwerpen , S. Jan . Petroleum-Markt . Scklußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß . diSp . 17 ' /, b . ,17 ' /« B .

4Pfälz . Rordbahn fl! 93V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 176 '/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /i«
4 Thüring . lüt . 4 .. Thlr . 209V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 280
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264 ' /,
5 Oest .Franz -St .-Bah » fl. 281 ' ,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 127
5 Oest. Nordwest fl. 197
5 . . lüt . S . fl. 221
5 Rudolf fl. 149 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Seff.Ludw .-B . M . 100" ,
4 Pfälz . Ludw.-B . M . 100 ' /-
5 Elisabeth-Gisela fl. 87 '/,
5 , Linz -Budw .fl.
5 Franz -Josef v. 1867 fl.
4 ' /- Gal .L -Lud .I.-lV.E .fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordw . Golv-

Obl . M . 104 ' /,
5 Oest . Nord« . Uit. 4 . fl. 83' /,
5 Oefl . Nord« , lür . 3 . fl. 87 ' /«

87'/,
87 ",

86
72 ' /,

5 Vorarlberger fl. 85'/.
5 Gotthardl — lUSer .Fr . 100 ' /
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomd . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl.
3 dto . l- VUl S . Kr.
3 Livor, I»it. 6, Olu . l)Z .
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' /- Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr >

S . 30 - S2.
4 dto.
5Pre «ß.Tent .-Bod .- Tred.

verl. ä lio M . 113 ' /«
4 dto. . ä 100 M . 98' /,
4' /,Oest .B .-Trd .-« nst. fl . 101 ' /
5 Ruff . Bod .-Cred. S -R . 83 ' /,
4' /» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 '/,

BerzinSliche Loose.
3 ' /,Töln -Mind .Thlr .100 129 ' /«
4 Bayrische . 100 137 '/,
4 Badische . 100 136 '/.

93 ' /,
101 '/,

56
105

75 ' /,
55 ' /.

39

102 '/,
99'/,

ru»«t — NxL !i. s» Wg., r SiMi Sank»
4Nein .Pr .Pfdb .Thlr .100 119 ' ,,

»«t. r. « -
>Nmk. 1. « /

3 Oldenburger . 40 125 ' «
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 113 ' /,
5 , V. 1889 . 500 125 ' /,,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94 ' ,
UuverziuSlicheLooseyr.Stück.
Badische fl. 35-Loose 221 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 101.80
Oest. fl- IOO-Loose v . 1884 328 .—
Oester. Kreditloose fl. IM

von 1853 337 .—
Ungar .Staatsloose ff.100 230 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 34.—
Augsburger fl. 7 -Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28.—
Mailänder Fr . 10-Loose 14.—
Meininger fl . 7-Loose 27 .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 53.—

Wechsel » nd Sorte » .
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz fl. IM 171 .30
Amsterdam kurzfl.IM 168 .90—95
London kur» 1 Pf. St . 30 .39 —10

Dukaten SLö—60
Dollar - in Gold 4.16—20
20 Fr .-St . 16.15- 19
Ruff . Imperials 16 .67- 71
Sovereigns 20.31—38
Gtadte-Oblkgatiove« , n«d

Industrie -Aktien.
4 KarlSr «herObl .v .187S SS ' /,
4' /, Mannheimer Obl . 101
4'/, Pforzheimer » IM ' /«
4' /, Baden -Baden » 101
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . IM '/,
4 Sonstanzer Obligat . —

Tttlinger Spinnerei o . ZS. 112
KarlSruh .Maschineuf. dto. —
Bad . Znckerfabr. , ohneZS . SS '/,
S«/,Deutsch.Phön . 20 °/sE ». 180 ' /,
4 Rh . Hypoth .-Bask 50' /,

bez . Thl . 114' /,
ReichSbank DiScout 5' /,
Franks. Bank . Discont 5°/ ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellung .

J .841 - 1. Nr . 145 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Louis Perrin zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Blum daselbst , klagte nach
früherer Bekanntmachung gegen den
Robert Philips in Weinheim, z . Zeit
an unbekannten Orten abwesend , auS
Miethe eines Ladens nebst Zimmer u.
Küche sammt verschiedenem Zubehör,
mit dem Antrag auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 4M Mark
nebst 5 ' /, Verzugszinsen vom Tage der
Klagzustellung , sowie zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreits , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die erste
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe neuerlich auf

Dienstag den S8. März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Dies wird dem an unbekannte » Or¬
ten abwesenden Beklagten hiermit an
ZusteÜuligsstatt eröffnet .

Karlsruhe , den 5. Januar 1882 .
W . Köhler .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Konkursverfahren.
K .621 . Nr . 341 . Offeuburg .

Ueber das Vermöge» des Bürstenfabri -
kauten Friedrich Stotz in Offeuburg,
z . Zeit flüchtig , ist durch Beschluß des
Gr . Amtsgerichts vom 5 . Januar 1882 ,
Vormittags 11 ' /- Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Herr Waiseurichter W . Weber
dahier wurde zum einstweiligen Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Dienstag dem 31 . Januar 1882

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte einzureichen oder beim Ge-
richtSschreiber zu Protokoll zu geben .

Es wird zur endgiltige» Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretendenFalls über die in 8120 der
K -O - bezrichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf :
Donnerstag den 9 . Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben, nichts an den
Gememschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche
sie aus der Masse abgesonderte
Befriedigung in Anspruch neh¬
me » , dem Konkursverwalter bei
Vermeiden der Haftung des durch Ver¬
zögerung entstehenden Schadens sofort
Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen »
haben die Kosten deS besonderen Prü -
fungStcrmms zu tragen .

Offenburg , den 5. Januar 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

K .627. Nr . 118. Wertheim . Ueber
das Vermögen des Schneiders Thomas
Diehm , jung , von Vertrugen » wird
heute am 7. Januar 1882 , Vor¬
mittags ' /-12 Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Großh . Herr Notar Jan dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Koakurssorderungen sind bis zmn
1 . Februar 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung der
augemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 9. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehme» , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Februar
1882 Anzeige zu machen .

Wertheim, den 7 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Keller .

Bermögensabsondernngen .
K .S13. Nr . 251 . Konstanz . Die

Ehefrau des Hieronymus Wieland ,
Cäcilie» geborne Ehinger von Singen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Mader
in Konstanz, bat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer I — Termin auf
Dienstag den 28 . Februar d . I . ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 6 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

K .626 . Nr . 50 . Freibnrg . Die
Ehefrau des Franz Josef Büche von
Wehr , Crescentia , geborne Lüttner,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Bermögensabsonderun» bei der tl . Ci¬
vilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 23 . Februar d . J . ,

Vormittags 8' /- Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 6 . Januar 1882 .
Ter Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

J .840 . Nr . 214 . Karlsruhe . Durch
Urtbeil Großh . Landgerichts dahier
I . Civilkammer, vom 27 . Dezember
1881 , Nr . 16 .009 , wurde die Ehefrau
des Johann Haar , Schmied , Katha¬
rina . geb . Baral in Breiten , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
W . Köhler .

K .624 . Nr . 29,831 . Bruchsal .
Den Konkurs über das

Vermögen deS Isaak Falk
in Untergrombach betr.

Die Ehefrau des Temeinschuldners,
Auguste, geb . Hahn in Untergrombach,
wird für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Bruchsal, den 23 . Dezember 1881 .
Der GerichtSschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Mittelmann .

Entmündigungen.
K .476 . 2. Nr . 9,170. Bühl . AloiS

Morgenthaler , lediger, 23 Jahre
alter Landwirth von Lauf, ist durch rich¬
terliches Erkmntniß vom 3. d . M -,
Nr . 7,875 , wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt und hierauf heute

Karl Doninger , Landwirth in Lauf,
als Vormund für ihn bestellt worden.

Bühl , den 30 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
K .616 . Nr . 1066 . Pforzheim .

Die Entmüdigung des Ludwig
Dörflinger , Kaufmann von
Pforzheim , betr.

Beschluß .
Durch diesseitiges Erkmntniß vom 30.

Dezember 1881, Nr . 535 , wurde Ludwig
Dörflinger , Kaufmann von Pforz¬
heim , wegen Geisteskrankheitentmündigt.

Pforzheim, den 6 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
K .599 . Nr . 9,884. Müllheim . Durch

Erkenntniß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen wurde die durch Urtheil vom
12. Juli 1873 , Nr . 9,027, ausgesprochene
Entmündigung des Johann Friedrich
Weber - Eichacker von Bugginge «
wegen Verschwendung aufgehoben.

Müllheim , den 23 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GreichtSschreiber :
Reinhard .

Erbeinweisnugen.
K .530 . 2 . Nr . 39,140. Mannheim .

Die Verlassenschaft des
Taglöhners Friedrich Wed¬
ler ll . von Sandhofen betr.

Das Großh . Amtsgericht Mann¬
heim ll hat unterm Heutigen

beschlossen :
»Die Wittwe des Taglöhners Frie -

dnch Wedler U., Barbara , geb . Wolf
von Sandhofen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Veriaffen-
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werde», wenn nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
anäemeldet werden.

Mannheim , den 26 . Dezember 1881 .
Der Gerichisschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

K .606 . Nr . 106 . Bühl . Nachdem
aus die diesseitige Aufforderung vom
18 . November 1881 , Nr . 7,490, Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird
Josef Striebel Wittwe , Theresia, geb.
Stolz in Bühlerthal , in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres f Ehe¬
mannes eingcwiesen .

Bühl , den 5 . Januar 1882 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

K .615 . Nr . 210. Walldürn . Da
in Folge der diesseitigen öffentl. Auf¬
forderung vom 2 . Nov . v . I . , Nr . 8,914,
Einsprache dahier nicht erhoben wurde»
wird nun die Wittwe des Frz . Xaver
Kaufmann von hier , Maria Anna , geb .
Götzelmann von hier , in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres 's
Ehemannes eingewiesen .

Walldürn , den 3. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dieb old .

Erdvorladnngeu.
J .818 . Obcrkirch . Zur Erbschaft

des in Ulm fSchneiders Anton Schoch
sind mitberufen :

1 . Folgende Brüder desselben: Ri¬
chard , Ludwig und PiuS Bernhard
Schoch ,

2. Kinder des 's Bruders Mathias
Schoch , als : Franz Anton und
Peter Christoph Schoch ,

3 . Ei » Sohn der f Schwester Ma¬
ria Franziska , geb . Schoch , ge¬
wesene Wittwe des SigNumd
Wunsch , Namens Wilh . Wunsch ,
sämmtliche von Forbach» nach
Amerika auSgewandert und deren
Aufenhaltsort unbekannt.

Dieselbenrcsp . deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, ihre Erb »
ansprüche

innerhalb drei Monaten

bei dem Unterzeichneten geltend zn ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde, welchen sie
zukäme » wenn die Vorgeladenen z . Zt .
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Oberkirch , den 4 . Januar 1882 .
Großh . Gerichtsnotar :

Kühndeutsch .
J .819 . Oberkirch . Ignaz , Willi¬

bald , Mari » Anna , Zäzilia , August,
Louise und Katharina Wißler von Ulm,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, sind
zur Erbschaft ihres zu Oedsbach -f
Bruders Bernhard Wißler , ledigen
Schuhmachers von Ulm, mitberufe».

Dieselbenresp . deren Rechtsnachfolger
' werden hiermit aufgefordert, ihre Erb¬
ansprüche

! innerhalb 1>rei Monaten
: bei dem Unterzeichneten geltend zu ma°
i chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen ,
" zugetheilt werden würde, welchen sie

zukäme, wenn die Borgeladenen z. Zt . !
des Erbanfalls nicht mehr am Leben !
gewesen wären.

Oberkirch , den 4. Januar 1882 .
Großh . Gerichtsnotar :

Kühndeutsch .
J .805 . Steincnstadt . Katharina »

geborne Waiz, Schuhmacher Balthasar
Seele Ehefrau , von Steinenstadt , zur
Zeit vermißt in Amerika , ist am Nach¬
lasse ihrer am 15. Dezember 1881 ver¬
storbenen Mutter , Landwirth Philipp
Jakob Waiz Wittwe , Maria Anna,
geb. Bermann von Steinenstadt , mid
erbberechtigt . j

Dieselbe wird hiermit mit Frist von
drei Monaten

zur Vermögensaufnahme und den Thei-
lungsverhandlungen vorgeladen mit dem
Bemerken, daß wenn sie nicht erscheint,
die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schliengen, den 2. Januar 1882 .
Der Großh . bad . Notar :

C . Fräulin .
J .811 . Nr . 763 . Stühliflen . Alois

Mogel , ledig , von Opferdingen , wel¬
cher sich im Jahre 1861 von Hause
entfernt und wahrscheinlich »ach Ame¬
rika sich begeben hat . ist zur Erbschaft
sener verstorbenen Mutter , der Haupt¬
lehrer Josef Mogel 's Wtb . , Marianna ,
geborne Rösch von Opferdiugen » be¬
rufen . Da dessen Aufenthaltsort dies¬
seits nicht bekannt ist . so wird solcher
aufgeforden , sich zur Erbschaft ,

innerhalb drei Monaten
dahier anzumelden, ansonst nach Um¬
fluß dieser Frist die Erbschaft so ge-
theilt würde, wie wenn er zur Zeit des
Erbansalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Stühlingen , den 5. Januar 1881 .
Großh . Notar

Bär .
HaudelSregistereintriigr.

K .567 . Nr . 161/62 . Schwetzingdn .
1. Zn O .Z . 1 bezw. O .Z . 47 des Ge-
seüschaftsreg'.stcrs Firma . „ Gebrüder
Traumaü i " in Schwetzingen ist ein¬
getragen : die Firma . sowie die den
Herrn Hugo Traumann von Schwe¬
tzingen und Ernst Schröter von Sey -
vusch ertheilte Collectivprokura sind er¬
loschen. Zum Liquidator der aufge-
löSren Gesellschaft ist Herr Hugo Trau¬
mann von Schwetzingen ernannt .

11 . In das H, : d ;' °rcg :ster wurde
unterm Heutigen eingetragen : O .Z . 57
des GeseKschaftSregisters Firma :
„Schwetziager Aktiengesellschaft
für Bierbrauerei und Hefefabrik
kation " in Schwetzingen — errichtet
auf Grund des Gesellschaftsvertrags
vom 20. Dezember 1881 . Gegenstand
des Unternehmens ist , die Uebernahme
und der Fortbetrieb der unter der Firma
Gebrüder Traumann in Schwetzingen,
bisher betriebenen Bierbrauerei , Hefe -,
Essig- und Bcanatweinfabrik. Die
Dauer des Unternehmen» ist unbe- '

stimmt. Die Höhe des Grundkapitals
beträgt 500,000 M . und der einzelnen
Aktien 500 M . , welche auf Inhaber
gestellt sind . Die von der Gesellschaft
ausgehenden Bekanntmachungen erfol¬
gen unter der Firma der Gesellschaft
durch den Vorstand oder den Aufsichts¬
rath im Schwetzinger Wochenblatt, so¬
wie in der Neuen Badischen Landes¬
zeitung (Mannheimer Anzeiger). Zur
Giltigkeit der Firmenzeichnung sind die
Unterschriften zweier Vorstandsmitglke-
der oder eines Vorstandsmitgliedes und
eines Prokuristen oder zweier Prokuri¬
sten erforderlich . Zu Mitgliedern des
Vorstandes sind ernannt die Herren -
Hugo Traumann und Ernst Schrö¬
ter . zum Prokuristen Herr Jldephous
Schliephake , sämmtlich m Schwe¬
tzingen . ^

Schwetzingen, den 2. Januar 1882-
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruster .
Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladungen »

J .832 . 2 . Skr. 286 . Freiburg . Wil¬
helm Friedrich Pfistner , 25 Jahre
alt , Landwirth von Mengen und zu¬
letzt dort wohnhaft, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein, — Uebertre-
tung gegen S 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24. Februar 1882 ,
Vormittags ' /. 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Frei-
bupg zur Hauptverhaudlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Freibnrg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde».

Freibnrg , den 5. Januar 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .833 . 2 . Nr . 287 . Freibur g .
Benihard Schwarz , 26 Jah .e alt,
Knecht von Oberharmersbach und zu¬
letzt hier wohnhaft, wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ansgewan¬
dert M sein» ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, Uebertretung
gegen Z 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24. Februar 1882 ,
Vormittags ' /r9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Freiburg zurHanPtverhandlunki geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommaudo zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 5. Januar 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

J .745 .3 . Nr . 11,288. Waldkirch .
Dicnstknecht Stefan Weber von St .
Peter , zuletzt in Föhrenthal , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubmß ausgewandert zu sein . —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
R .St .G .B . Derselbe wird >-uf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Freitag den 3. März 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Eeoßh . SchöffengerichtWald¬
kirch zur Hauptverhandlimg geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 47S
der Strafprozcßordnung von dem Kö¬
nig!. Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden -

Waldkirch, den 22 . Dezember 1881 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgericht- .
Frey .

Druck nud Verlag der lrann ' schea Hofbnchdrnckerei .
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